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Was Sie jetzt erwartet?

- Von der Idee bis zur Gründung einer Energiegenossenschaft!
-Was macht eine Genossenschaft aus?
- Vorstellung der Südeifel Strom eG- Vorstellung der Südeifel Strom eG



Schlagworte zum Thema Schlagworte zum Thema -- KlimaschutzKlimaschutz

KyotoKyoto--AbkommenAbkommen

ErderwärmungErderwärmung

KlimawandelKlimawandel

SaurerSaurer RegenRegen OzonschichtOzonschicht

CO² MinderungCO² Minderung

Erneuerbare EnergienErneuerbare Energien

TreibhausTreibhaus--EffektEffekt

AtomausstiegAtomausstieg



Fakten Fakten zum Klimaschutzzum Klimaschutz

Die Internationale Energieagentur (IEA) erwartet bis 2030 
einen Anstieg des Energieverbrauchs um 55 Prozent und der 
Kohlendioxid-Emissionen um 57 Prozent!

Der Weltenergierat prognostiziert einen Anstieg der globalen Der Weltenergierat prognostiziert einen Anstieg der globalen 
Nachfrage nach Energie bis 2050 um 70 - 100 Prozent!

Die Preise für Energie in allen Formen werden weiter steigen!

Verknappung fossiler Energieträger



Klimaschutzziele - Entwicklungspfad der Bundesregierung

-Reduzierung der Treibhausgase (Minderung Co² Ausstoß)
- 2020 um 40%
- 2050 um mind. 80%

-Entwicklung des Anteils erneuerbarer Energien am Stromverbrauch
- 2020 um 35%
- 2030 um 50%
- 2050 um mind. 80%



In Deutschland sind zur Zeit etwa 1,7 
Millionen Photovoltaikanlagen 
installiert.

Photovoltaikanlagen produzierten 
2009 rund 6,6 Mrd. Kilowattstunden 
Strom und hatten damit einen 
Anteil von 1,1 Prozent am 
Gesamtstromverbrauch.



Idee:
Raiffeisenbank östl. Südeifel eG, jetzt die
Volksbank Bitburg eG, die

• sich als ökologischer Vorreiter sieht
• ein attraktives Anlageprodukt anbietet
• das Engagement in ihrer Region unterstützt• das Engagement in ihrer Region unterstützt

• Finanzierungs-Know-How
• Regionale Verbindungen

• Technisches-Know-How
• Regionale Verbindungen

Eine der ersten Energiegenossenschaften in Rheinland-Pfalz



Was macht eine Genossenschaft aus?

Grundprinzipien einer Genossenschaft

- Förderprinzip Förderung der Mitglieder §1 GenG
Zweck einer Genossenschaft ist der Förderauftrag, d. h. die Förderung 

des Erwerbes oder der Wirtschaft ihrer Mitglieder.

- Selbsthilfe Freiwilliger Zusammenschluss von Interessierten

- Selbstverwaltung Alle Mitglieder sind gleich – Demokratieprinzip

- Selbstverantwortung Fremdeinfluss ist unerwünscht, Eigenverantwortlichkeit
der Mitglieder gefragt.



Die Genossenschaft - Südeifel Strom eG

Organe der Genossenschaft:
- Vorstand Lenkung der Genossenschaft

-Aufsichtsrat fungiert als Kontrollorgan

- Mitglieder ein Mitglied, eine Stimme (Hauptversammlung)

Anteil:
- 500 Euro oder ein Vielfaches

Dividende:
- 4% (ohne Gewähr – angestrebtes Ziel für 2010)

Finanzierung der Anlagen:
- 20% aus Eigenkapital (aus den Mitgliedereinlagen)

- 80% aus Fremdkapital (aus Förderkrediten)



Übersicht der bestehenden Projekte:

Badem

Dudeldorf

Föhren

Seffern



Entwicklung der gezeichneten Anteile
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www.suedeifel-strom.de



Unsere WerteUnsere Werte



KlimaschutzKlimaschutz
Wir haben bereits 180t CO2 eingespart



RegionalitätRegionalität
Aus der Region, für die Region



Saubere EnergieSaubere Energie
nachwachsend und risikofrei



Regionale Wirtschaftskreisläufe
stärken das Handwerk und stärken das Handwerk und 
sichern Arbeitsplätze



ZusammenarbeitZusammenarbeit
mit Kommunen



Sichere KapitalanlageSichere Kapitalanlage
4% Dividende pro Jahr geplant



Vertrauensvolle PartnerVertrauensvolle Partner



Machen auch Sie mit!Machen auch Sie mit!


